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1604 [August 5 . ] Juli 26 . B
SCHREIBEN1 VON SCHULTHEISS UND RAT VON BERN AN [STATTHALTER,

RAETE UND BUERGER DER STADT] BIEL

Sowohl die Anliegen der Gesandtschaft , die sie hierher nach Bern
abgeordnet , als auch den Inhalt ihrer beiden Schreiben bezüglich
des Bieler Tauschhandels , welcher ihrer , der Stadt Biel , Ansicht
nach ihren Freiheiten und Privilegien zuwiderlaufe , hätten sie
sich angehört und reiflich überdacht . Diese beiden Interventio¬
nen hätten sie nun zur Ueberzeugung gebracht , "das nit allein ett-
liche vonn üwer gmeyndt 3 unngedultige 3 unruwige personenn 3 sonnder oueh ann-

dere usere , deren narnen wir Jetzunder verschonen 3 mit selltzamen künsten

unnd gesuochenn wribganngenndt 3 wye sy alle hanndlung eindtweders Jnn Confu-

sion unnd Verwirrung oder gar zuo niehtenn ( so vil ann Jnen glägenn ) bringenn

möchtenn 3 darann Jnnen unnsers erachtens vil mehr 3 dann ann der Statt Biel

fryheitten gelägenn " . Deshalb müsse man sie ernstlich daran erin¬

nern , wie gern sie , Schultheiss und Rat , es gesehen , wenn sie
ihre ständigen Streitigkeiten mit dem Bischof von Basel , [Jakob
Christoph Blarer von Wartensee ] , nun endlich beigelegt hätten;
denn sicherlich könnten sie sich nicht beklagen , dass sie , [d . h.
Bern ] , ihnen in dieser Angelegenheit je ihre Hilfe versagt hätten
"So wussenndt Jr unnd die üwerenn vorbemellt , wöllicher gstalt und massen

2 3
unsere Verordnetenn vor Jarenn Zue Nüwenstatt mit denn Bisohofflidhenn

4 . 5
gsanndtenn gehandlet 3 da Jr üwere deputierten auch doselbst gehept 3 die

mann aller sachenn befragt 3 unnd nützit begert Zehanndlenn noch Zbeschlyessen

so üwer alltenn harkhommen 3 Fryheittenn unnd grechtigkeitten zu wider sin

möchte . Unnd nach dem nun sölliche hanndlung durchuss beschlossenn 3 brieff

und Sigel uffgericht 3 Jst üch unnd mänigklichen . . . unvergässen 3 was der
ß

zechen orttenn [ XIII Orte ohne BE3FB3S0 ] eerende Pottschafftenn [ 1602 ] vonn

üwert wegenn allhie by uns 3 üch unnd üwerenn Fryheittenn zeguottem gehandlet 3

und was für Artickhel darwrib beschribenn unnd verfertiget wordenn 3 die wir

üch damalenn . . . belyebeyin lassen 3 unnd Jr derselben glychfals gar wolzfri-

den gwäsenn sindt . " Ja selbst die übrigen Orte der Eidgenossenschaft

[also auch FR und SO] hätten diese Artikel ratifiziert und be¬
stätigt und vom Zürcher StadtSchreiber [Hans Georg Grebel ] ein
"Authentische [ s ] besiatigungs Libel"  ausstellen und von den genannten



Orten bekräftigen lassen , weshalb diese nun an ihrer , Biels,
Reaktion sicher keine Freude haben könnten . Ihrerseits wäre die¬

ser Tauschhandel schon längst zum Abschluss gebracht worden,

wenn nicht inzwischen wegen des Münstertales neue Schwierigkei¬

ten entstanden wären . So hätte ihnen Bischof [Blarer von Warten¬

see ] "zuo Übergab der Statt Biet [ schon lange ] ein verrümpten tag Anset-

zenn söllenn ";  inzwischen aber seien sie deswegen einmal mehr vor¬

stellig geworden.

Sie dürften also versichert sein , dass Schultheiss und Rat bei

allen Verhandlungen nur die Interessen Biels im Auge hätten und

hofften , das begonnene Werk zur Zufriedenheit aller bald beenden
zu können.

1) Diese Kopie wurde speziell für Zug hergestellt und mit A bezeichnet.
2 ) Säger Hans RudolfDachseihofer VinzenzTschamer David [ alle 1598]
3) 1596 oder 1598 . Vgl . Kleinert/Bieler Tauschhandel 205 bzw . 232
4) Hans Wilhelm Reutner 3 Dr . Johann Christian Schmidlin 3 Dr . Hans Balthasar

Wydenkeller [ alle 1598]
5 ) Nicht be kannt
6 ) Gesandtschaft der X Orte [ XIII ausg . BE3FR3SO] nach Bern . Vgl . Kleinert/

Bieler Tauschhandel 320/21
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